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Editorial

Die interdisziplinäre Buchreihe Soma Studies beschäftigt sich aus normierungskriti-
scher Perspektive mit der Frage der sozialen Einbindung des Körpers. Im Vordergrund 
steht die Frage, wie eine lebendige, eigensinnige und sinnlich-sinnhafte Dimension 
von Materialität, die weder in der sozialen noch in der kulturellen Dimension voll-
ends aufgeht noch durch symbolische Prozesse vollständig einholbar ist, in sozialwis-
senschaftliche Diskurse Eingang finden kann. Soma Studies wollen einen materialist 
turn weitertreiben: Das somatische Subjekt erscheint als Effekt von Performativität 
genau wie als Aufschlags-, Ansammlungs- und Durchgangspunkt von Ereignissen, 
Erfahrungen, Spürbarem und Gespürtem. Zugleich wird eine Beschreibbarkeit von 
physischen Vorgängen, eine Eigenlogik von Materialität als Physio-Logik, mit Hilfe 
eines geisteswissenschaftlich kritischen Bezugs auf Natur- und Lebenswissenschaften 
ausgeleuchtet. Davon ausgehend, dass Körper als agent matter einen Ankerpunkt für 
soziale Positionierungen und Lokalisierungen samt der von diesen erzeugten Lebens- 
und Erfahrungsräumen bilden, werden Anatomien wie etwa Faszien, Zellen, Organe, 
Gewebe, Gelenke, Energien, Intensitäten, Atem, Haut, Hormone relevanter Gegen-
stand einer (von naturwissenschaftlichem Körperwissen inspirierten) sozialwissen-
schaftlichen Analyse.
Der Zusammenhang von GenderBinarity und Trauma, die Konstruktion von Inter-
geschlechtlichkeit und darin die Rolle der konkreten körperlichen Materialität, das 
implizite (vergeschlechtlichte) Wissen im Forschungsprozess, somatische Aspekte im 
Bildungsdiskurs, (post-)migration spaces als verkörperte Heterotopien sowie Erfah-
rungen von Grenzen und Begrenztheiten im Schnittfeld körpergebundener Materiali-
tät und Sozialität sind beispielhafte theoretische und empirische Verdichtungen der 
Soma Studies. 

Die Reihe wird herausgegeben von Bettina Wuttig, Anke Abraham (verst.), Joris Anja 
Gregor und Lea Spahn.

Beatrice Müller (Dr.in phil.) ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Univer-
sität Vechta. Sie arbeitet zu feministisch-marxistischen Theorien, Care-Ethik, 
Ökonomisierung und Arbeitsbedingungen im Pflegesektor. Zudem forscht sie 
zu diesen Themen auch in verschiedenen internationalen Projekten, wie seit 
2018 im Projekt »Imagining Age-Friendly ›Communities within Communi-
ties‹: International Promising Practices«, das von Tamara Daly, York University 
(Canada) geleitet wird.
Lea Spahn ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in dem BMBF-geförderten Pro-
jekt »KuBi-Tanz« zu Vermittlungspraktiken im Tanz in Kulturellen Bildungs-
formaten und Mitglied des Kernteams des Weiterbildungsmasters »Kulturelle 
Bildung an Schulen« im Fachbereich 21 an der Universität Marburg. Sie pro-
moviert zu Tanz- und Bewegungspraktiken in Relation zu »doing biography«. 
Ihre Forschungsinteressen sind Körperlichkeit, Leibphänomenologie, Kultu-
relle Bildung sowie feministischer Materialismus. 
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In Gedenken an Anke Abraham

 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deut-
schen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet 
über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

© 2020 transcript Verlag, Bielefeld

Alle Rechte vorbehalten. Die Verwertung der Texte und Bilder ist ohne Zustim-
mung des Verlages urheberrechtswidrig und strafbar. Das gilt auch für Verviel-
fältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und für die Verarbeitung mit 
elektronischen Systemen.

Umschlagkonzept: Kordula Röckenhaus, Bielefeld
Umschlagabbildung: Esther Abraham
Lektorat: Laura Stumpp
Korrektorat: Laura Stumpp
Satz: Laura Stumpp 
Druck: Majuskel Medienproduktion GmbH, Wetzlar
Print-ISBN 978-3-8376-4575-0
PDF-ISBN 978-3-8394-4575-4
https://doi.org/10.14361/9783839445754

Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier mit chlorfrei gebleichtem Zellstoff.
Besuchen Sie uns im Internet: https://www.transcript-verlag.de
Unsere aktuelle Vorschau finden Sie unter www.transcript-verlag.de/vorschau-
download 

https://doi.org/10.14361/9783839445754-fm - Generiert durch IP 216.73.217.127, am 25.04.2026, 20:20:13. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839445754-fm

